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Einzelpreis 20 Groſchen. 


Unabhängige Tageszeitung. 


beilage „Die Welt am Sonntag“ Zl. 5.50), mit portofreier Zuſtellung 8l. 4.50, (mit illuſtr. 

Sonntagsbeilage 81. 6.—). Anzeigenpreis: im Anzeigenteil die 8 mal geſpaltene Millims- 

terzeile 16 Groſchen, im Rellameteil die 8 mal geſpaltene Millimeterzeile 82 Groſchen 
(Bei Wiederholung Rabatt). 


Betriebsftörungen begründen 


(mit illuſtrierter Sonntags- 


| 3. Jahrgang. 


Der Wolf im Schafpelz. 


Die Wahlkampagne ift in vollem Zuge. Auch die deut- 

ſche Wahlgemeinſchaft hat eine Verſammlung einberufen. 

Schon der Umſtand, daß dieſe angebliche Wählerverſamm⸗ 

lung als außerordentliche Genevalverſammlung der Deut- 

chen Partei bezeichnet wurde, ift charakteriſtiſch. Die Her- 

5 unter fih fein und befürchteten, eine Kritik der 
n. 


| 
| 
| 


Es war aber nicht notwendig, zu der Verſammlung zu 
gehen, da der Sejmbandidat der Deutſchen Wahlgemeinſchaft 
Direktor Robert Pieſch, wie es ſcheint, für die ganze Wahl- 
kampagne fih nur eine Rede einſtudzert hat und dieſelbe 

jedem Anlaſſe wörtlich wiederholt. Er ſcheint wohl der 

ſicht zu ſein, daß dies für ſeine Wähler genüge. Die 
; beginnt naturgemäß mit Klagen über die Regierungs- 
partei, die ſich, trotzdem fie im Seim nur 130 Mandate in- 
nehatte, angeblich wie eine Maforität gebärdet hat. Dann 
tonnnt die Verteidigung des aufgelöften Sejm und die Ber} 

uptung, daß dieſer arbeitsfreudig, arbeitswillig und ar⸗ 
deitsfähig geweſen ſei, aber die böſe Regierung habe ihn an 
r Arbeit gehindert. Als Haupibeweis der Arbeitsfähig⸗ 

des Seim wird die Beſchließung des Budget angeführt. 
Herr Direkor Pieſch enthält fih aber einer Bemerbung, 
Die dies Budget ausſteht, welches Zerubild eines Budgets 
da geſchaſfen wurde, und wie oft bei der Beſchließung ein- 
zelner Poſten nicht das Intereſſe und Wohl des Staates, 
ſondern das Inteveſſe einzelner Parteien und die nächſten 

len maßgebend waren. 

Dann entwirft Direktor Pieſch ein Bild der inneren 
Verhältniſſe in Polen, das auf Leute, die dieſelben nicht 

n, einen Eindruck zurücklaſſen müßte, als ob die 
— ärger wie in Rußland und im äußerſten Oſten 
ven. 

Natürlich ſchiebt der Redner die ganze Schuld der 
wirtſchaftlichen Kriſe in Polen auf die Regierung und ihre 

orkehvungen. 

Was die Behandlung der Minderheiten anbelangt, ſtellt 
Direktor Pieſch die Behauptung auf, daß die Regierung 
in einen moch verſtärktem Maße den deutſchfeinmdlichen 

ts der vormaligen Regierugen übernommen habe, und 
macht auch die Regierung für die Handlungen der national- 
vaditalen Parteien verantwortlich. Dies ift ſicher zumindeſt 
ein Mangel an Objektivität und Gottlob vevanchiert fih 
die polniſche Regierung micht damit, daß ſie die deutſchen 


rheiten für die Handlungen ihrer Führer, wie Pant, Pieſch 
ſondern ſich] durch die Annahme des Mandates, der Diäten und der da- 
die deutſchen Minderheiten durch die] mit verbundenen Simekuren, dem deutſchen Volke bringt, 


eich) und andere, verantwortlich macht, 
ſelbſt überzeugt, daß 
ſe Beute- 
infolge deſſen auch nicht für deren Handlungen 
lich gemacht werden könne. 


Die ganze Rede des Seimbandidaten Pieſch enthält nicht. begangen hat, nachdenten könne. 


einen einzigen ſachlichen Beweis, fie ähnelt einem Gezetter 

mes alten Weibes und kann nur einem Menſchen impo⸗ 
mieren, der gar lein ſelbſtändiges Urteil hat. Wir hoffen, 
daß die deutſche Wählerſchaft, die infolge der Machenſchaf⸗ 
ten ihrer Führer fih immer mehr dem polniſchen Volke 
entfremdet, wodurch die Durchführung der berechtigten For⸗ 
derungen der deutſchen Minderheiten nur behindert 
durch ihr Votum im November d. J. deutlich zu erkennen 
geben wird, daß fie dieſer Führung überdrüſſig ift und ein- 
gesehen hat, daß dies nicht der richtige Weg zur Erlan⸗ 
gung der Belange der deutſchen Minderheiten ift. 

Herr Direktor Pieſch hat es auch für notwendig be⸗ 
funden, ſich durch eine Nefolution der Verſammbung ein 
Leumundszeugnis ausgeben zu laſſen und eine Erklärung, 
daß jeder, der nicht blündlings 
Leib und Seele verschreibt, ein Verräter 
Sache iſt und die jetzt anläßlich 

igkert der Deutſchen ſtöre. Jeder, der fih nicht am 
delbande führen läßt und ſeine eigene Meinung 
dies aus perſönlichen Intereſſe und mur Direktor Pieſch, der 

tel der Reinheit feiner Arbeit für die Allgemeinheit, 
bat das Patent erworben, lediglich aus altruiſtiſchen Grün- 
m ſich für das deutſche Volk zu opfern und widerwillig 
mit Selbſtverleugnung aus den Händen desſelben ein Man⸗ 
t entgegen zu nehmen. Den Opfermut des Direktor 


Donnerstag, den 9. Oktober 1930. 


und Mandatsgierigen Führer irregeleitet ift und als zu groß un 
verantwort- damit er in der Stille feines Direktorenzimmers über die wird auf die Rede verwieſen, die Innenminiſter Starhem⸗ 


wird, | Verfaſſung 


dem Direktor Pieſch ſich mit| mentariſchen Konfere 
an der deutſchen] Mitglieder des 
der Wahlen notwendige Seipel euſchienen 
Gün⸗ gegeben habe i 
hat, tut eine folde Ausſprache nicht ſtattgefunden habe. Dr. Sei: ßen 


Wahlzeit und über die verfaſſungsmäßige Weiteventwid- gendwelche Befürchtungen übe 


Nr. 272. 


zwanzig Stantsliten für den Sejm 
und 12 füt den Senat. 


Warſchau, 8. Oktober. Am Dienstag um 3 Uhr nach⸗ 14. Rusbaja Selensbaja, Organizacja (Ruſſophilen): 
mittags hat die ſtaatliche Wahlkommiſſion die Annahme von Myskow und Kopyſtanski. 

Staatsliſten der Kandidaten für den Sejm und Senat ge⸗ 15. PPS. Linke: Ku bia und Chruscel, 
ſchloſſen. Im Ganzen wurden 20 Kandidatenliſten für den 16. Block des Schutzes der Rechte der jüdiſchen Nation 
Sejm und 12 für den Senat eing weicht. Die Nummerierung in Polen: Grünbaum, Farbſtein und Hartglas. 
der Liſten erfolgt am 10. ds. Es wurden folgende Liſten 17. Allgemeiner nationaler Wivtihaftsblod: © oroc- 
eingereicht: BBW R.: Spitzenkandidaten, Marſchall Pil- kin, Surye, Glotzer und Seid man. 

ſudski und Walery Slawek. 108. Bauernpartei: Andreas Pluta und Tartar- 

2. PPS. (frühere Nevolutionsfraktion): Ja worow- eg ak. 
sti und Malinowski Wojtek. 85 ; 1 ee er 

3. Einheitli uernarbei t 0 mijten) em ok a w acimskt. 
Bad eg 19 en ettin es a Gronin) | 20. Wanarchſſſche Organijation aller Stände: Bof- 

4. Nationale Partei: Weids g- Trompetzynski und n.. ooo 
Roman Rybarski. À 2 
s 5. jaat der ſozialiſbiſchen Linken (Bund und unabhänig⸗ 
ſoziale Arbeitspartei: Ehrlich, Suw und Alter. A 1 s ee i 

— . laa eoa e TAE Nmon Fr; a 
Butsbaum, 3. Arbeiter und Vauerneinheit: Stypula. 

7. Verband des Schutzes des Rechtes und der Freiheit! 4. Nationale Partei: Dr. Stanislaus Glombänsti. 
des Volles (Centrolew): Ignatz Daſgynsdi und Max; 5. Verband des Schutzes des Rechtes und der Freiheit 
Malinowski, des Volkes (Centrolew) Boleslaus Li manowski. 

8. Weißruſſiſche Arbeiter- u. Bauernpartei „Cemkanie“ 6. Selrop Einheit: So lodtzich. 

(Kommuniſten) : Gawryluk und Dworzanien. 7. Ukrainiſcher und weißruſſiſcher Wahlblod; Dr. Le- 

9. Ukrainiſche ſoziale Partei Selrob „Jednosz“: Putko wic ti, 
und Bu cha jew. 8. Deutſcher Wahlblock: Has bach. 

10. Ukrainiſch⸗weißruſſiſcher Wal, block: Le wüceki, Ce⸗ 9. Jüdiſcher nationaler Block in Kleinpolen: Dr. 
lewicg, Paliew und Jie remſczz. Schreiber. 

11. Deubſcher Wahlblock: Atta und Dad aj. 10. Block zum Schutze der Rechte der jüdiſchen Nation: 

12. Vereinigte Bauernlinke „Samopomoc“; Gwiaz⸗ Ing. Koerner. 
domwicz und Kowalski. | 11. Katholiſcher Volksblock: Janezewskf. 

13. Jüdiſcher nationaler Block in Kleinpolen: Tho ai 12. Allgemein jüdiſcher nationaler Wirtſchaftsblock: 
Schmorak, Rozmaryn und Sommerſtein. [Szereſtzewski. 

600982 908900690089 0B29E9ES9EFFTDHF5TO0BEIHF2GETDEU0EE5ECE23GEIAESANZIZEKFATAKALULEBER 
ſchätzen wir hoch ein und finden das Opfer, daß er fter vorſtellten, fei keine Rede von irgend welcher Beunru⸗ 
Ws 8 über angebliche vedneriſche Entgleiſungen geweſen. 


Anton Ponſkowski, 


Senatsliſten: 
1. BBR. Spitzenkandidat Mavſchall Pil ſud ski. 


Was die Interpretation gewiſſer Aeußerungen anlange, die 
d möchten ihn eben von demſelben befreien, aus öffentlichen Verſammlungen berichtet worden feien, 
Sünden, die er als Abgeordneter an dem deutſchen Volke] berg geſtern in Linz gehalten habe. 


= Der deutfchfranzöfifhenandelsausweis 

Dolksbegehren in Öfterreich. Paris, 8. Oktober. Die Ausfuhrftatiftit der ersten acht 

In Oeſterreich wurden für das von den Sozialiſten ein] Monate weiſt den, Wert der nach Frankreich eingeführten 

geleitete e ee für die Arbeitsloſen⸗ und Invaliden⸗] Fertigwaren mit 5.329.128.000 Frank gegen 4.183.624.000 

verſichevung weit mehr Stimmen abgegeben, als nach der ang im gleichen Zeitraum des Vorjahres aus. Deutic- 

mötig ſind. Für die Annahme des Volksent⸗ land ſteht als Einfuhrland an erſter Stelle, dann Amerika 

einfache Mehrheit der abgegebe- und England. Der Wert der Ausfuhr franzöſiſcher Waren 

nach Deutſchland belief fiH in den erſten acht Monaten des 

Jahres auf 2.897.258.000 Frank gegen 3.152.347.000 Frant 
im gleichen Zeitraum des Vorjahres. 


ſcheids ift in Oeſterreich die 
nen Stimmen notwendig. 


Rein Diplomatenſchritt bei 
Außenminiſter Seipel. 
Wien, 8. Oktober. Entgegen der von einer parla⸗ 


Balkankonferenz 

Ueber die Beziehungen Albaniens zu Italien gab der 
nnz verbreiteten Nachricht, daß geſtern Vertreter Albaniens eine Erklärung ab, auf der gegenwär⸗ 
Diplomatenkorps beim Außenminiſter Dr. tigen Balbankonferenz an Athen. Der ſüdflawiſche Vertre⸗ 
feien, denen er beruhigende Erklärungen ter hatten vorgeſchlagen, daß die Ballbanſtaaten Bündniſſe 
Balkanhalbinſelns nicht abſchlie⸗ 

follen) Andernfalls wird ein bewaffnetes Eingred 
dieſer Mächte in die Angelegenheit des Balians erfol⸗ 
Der Vertreter Albaniens erwiderte hierauf, daß it- 
r die Unabhängigkeit Mba- 
Das Bündnis zwischen Al⸗ 
dann in Kraft, wenn Albanien 


„wird von maßgebender Seite erklärt, daß mit Ländern außerhalb der 


pel halte es für gänzlich überflüſſig, Erklärungen über die fen 
Aufvechterhaltung von Ruhe und Ordnung während der gen. 


lung in Oeſterreich abzugeben, da beides ſelbſtverſtändlich niens nicht begründet feien. 
ſei. Auch beim diplomatiſchen Empfang am Montag, bei banien und Italien trete nur 
dem fih die Chefs der Miſſionen dem neuen Außenmini⸗ bedroht werde. 


. teleinfuhr. nach Bvaſilien ſicher zu ſtellen. Ferner hat die 


ERM. PEW NVU 


Seite 2. 


„Neues Schleſiſches Tagblatt“. Nr. 272. 


Cord Cecil über die Abrüſtung. \ 
Ueber die Ausſichten der Abrüſtung äußerte ſich der 
engliſche Abrüſtungsſachverſtändige im Völberbund Lord 
Cecil, nach ſeiner Rückkehr aus Genf. Er betonte, daß die 
vorbereitete Abrüſtungskonferenz bei ihrem Zuſammentritt 
im November vermutlich eine Vertragsgrundlage entwerfen 
werde, welche die Abrüſtungsgrundſätze enthalte, denen alle 
führenden Mächte der Welt bisher zugeſtimmt hätten. 
Deutichland lege Wert darauf, jo. fuhr Lord Cecil fort, daß 
die endgültige Abrütſtungskonferenz 1931 ſtattſinde. Lord 
Ceoil betonte, daß alle an den Abrüſtungsverhandlungen be- 
teiligten Staaten dies gern ſehen würden. Aber nach Schluß 
der vorläufigen Abrülſtungskonſerenz muß eine gewiſſe Zeit 
vergehen. Denn die internationalen Verhandlungen für die 
Vorbereitung der endgültigen Abrüſtungskonferenz feien 
nicht leicht durchzuführen. Zum Schluß erklärte Lord Cecil, 
daß er den Völkerbund ſtets unterſtützen werde, jo lange 
die Arbeiten des Völkerbundes vorſchriftlich feien. Im Mu- 
guft 1927 hatte Lord Cecil ſein Amt als engliſcher Völker⸗ 
bundsvertreter niedergelegt. In einem Brief an den dama⸗ 
ligen konſervatigeen Miniſterpräſidenten Baldwin betonte 
Lord Cecil, daß er die Abrüſtungspolitik des Kabinetts Bald⸗ 
win nicht billige. Er halte die allgemeine Abrüſtunng zur 
Sicherung des Weltfriedens für unvermeidlich. 


Chineſiſche Militärattachees nach dem 
a Auslande. 

Paris, 8. Oktober. Wie die Agentur En de Pazifit be⸗ 
richtet, hat die Wanting- Regierung beſchloſſen, Militävatta⸗ 
chees nach dem Auslande zu entſenden und zwar zunächſt 
mach Deutſchland, Japan, Amerika, England und Frankreich. 


Rreiskonferenz der ſchleſiſchen 
Sozialdemokraten. 

Am Sonntag hat in Kattowitz eine Kreiskonferenz der 
deulſchen ſozialdemokratiſchen Partei ſtattgeſunden. Gegen- 
Hand der Beratungen waren die Wahlen in den ſchleſiſchen 
und Warſchauer Sejm und in den Warſchauer Senat. 

Es wurde beſchloſſen, den Wahlkampf gemeinſam mit 
der polniſchenſozialdemokratiſchen Partei in den Warſchauer 
Sejm und Senat durchzuführen und eine gemeinſame Liſte 
aufzustellen, dagegen in den ſchleſiſchen Sejm eine eigene 
Liſte aufzustellen, aber dieſelbe mit der Lifte der polniſchen 
Sozialdemokraten zu koppeln. 

Für die Wahlen in den ſchleſiſchen Sejm werden Liſten⸗ 
führer der Bielitzer Advobat Dr. Glüdsmann und Ne- 
dalteuer Kowol fein. In den Warſchauer Sejm werden 
kandidieren: Hermann, Sowa, Peſtzka und Wen⸗ 
gierek, in den Senat: Bluſſtzeiz und Wie smer. 


Internationaler proteſtantiſcher 
i : ae DIEDANG, ie in 


„„Dem Internationalen Verband zur Förderung des Pro- 
leſtantismus gehören jetzt 48 Gruppen in 23 Ländern an. 
Dies geht hervor aus dem Tätigkeitsbericht den der General⸗ 
ſekretär geſtern auf der Züricher Tagung des Verbandes 
vorlegte. f f 


Hoover für die Bewilligung der Ausfuhr 
von Helium aus den Vereinigten Staaten 

Präſident Hoover fol ſich für die Zulaſſung der Mus- 
ſuhr von Helium ausgeſprochen haben. Mit Heliumgas find 
die amerikaniſchen Quftichiffe gefüllt und bieten dadurch ei- 
ne größere Sicherheit gegen Erplofion, als die mit Waſſer⸗ 
ſtoff gefüllten Luftſchüffe. Präsident Hoover foll nach einer 
Meldung aus Waſſhington erklärt haben, daß Amerika eine 
gewiſſe Menge Helium ausführen könne, wenn die betref⸗ 
fender Staaten darum erſuchen und außerdem, wenn diefe 
Bitte vom amerikaniſchen Außenminiſter unterſtützt würde. 


Ablehnung des mißtrauensantrages 

durch die Ronferenz der Arbeiterpartei 

Auf der Konferenz der engliſchen Arbeiterpartei wurde 
der Mißtrauensantrag des linken Flügels der Partei mit 
großer Mehrheit abgelehnt. Der linke Flügel hat in ſei⸗ 
nem Antrag die Arbeftsloſenpolitik der Regierung Maddo- 
nald ſtark kritiſiert. Vor der Beratung dieſes Antrags hatte 
Macdonald in einer ausführlichen Rede die Arbeitsloſenpo⸗ 
litik feines Kabimetts erörtert. 


Erleichterungen des Aufenthaltes 

SR in der Türkei. | 

Die kürtiſche Regierung hat für die Einreiſe von Mus- 
ländern, ſowie für den Aufenthalt von Ausländern in der 
Türkei Erleichterung angeordnet. In Zukunft ſollen dem⸗ 
nach der Reiſeſchein wegfallen, den Ausländer für Reiſen 
innerhalb der Türkei bisher fih beſchaffen mußten. Dagegen 
iſt nach, wie vor zur Einreiſe nach der Türkei unter anderem 
nötig, ein Paß und das Viſum eines türkischen Konſulates. 


Die Revolution in Braſilien. 
Die braſilianiſche Regierung hat ſämtliche Handels⸗ 
dampfer beſchlagnahmt, um auf dieſe Weile die Lebensmit⸗ 


Regierung zur Verhinderung einer Lebensmittelteuerung 
die Kontrolle über die Lebensmittellpreiſe übernommen. Das 
Kriegsminiſterium teilt mit, daß die Regierung durch die 
Einberufung eder Reſerviſten in kurzer Zeit mehr als 100.000 
Mann zu Bekämpfung der Revolution zur Verfügung Ha- 
ben werde. Nach den letzten Nachrichten ſind die Aufſtän⸗ 
düſchen weiter im Vormarſch begriffen. 

Wie „Aſſociat Expreß“ aus Monte Video berichtet, daß 
die von der braſilianiſchen Grenze vorliegenden Nachrichten 
beſagen, daß die Armee der Aufſtändiſchen auf dem Vor⸗ 
marſch aus Sao Paulo die Grenze der Staaten Parana und 


lungen heißt es über die politiſche Lage, die wirtſchaftliche hält: 


bracht. Inmitten dieſer Kriſe verſchärfe fidh die Revolution 
der Nationen unter anderen, während die Lage der Land⸗ 


ſtümmte Löſungen für alle dringlichen Probleme, die die Zu- 


Das GrObeben in SäDdenfihhm. 


München, 8. Oktober. Das Erdbeben, das in der ver⸗ Soweit die bisherigen Nachrichten erkennen laſſen, ſchei⸗ 
gangenen Nacht in ganz Süddeutſchland wahrgenommen nen die Erdſtöße am heftigſten im Alpengebiet eingetreten 
wurde, war das erſte, was hier beobachtet wurde. In zu ſein. In Ehrwald in Tirol wurden die Betten von der 
München fielen in manchen Stadtteilen die Schlafenden aus Wand abgerückt. Dort wurden drei Stöße von gleicher 
den Betten. Nach einer Mitteilung der Münchener Stern⸗ Dauer wahrgenommen. Leute, die fih auf der Straße be⸗ 
warte ſprangen die Nadeln der beiden dort aufgeſtellten fanden, wollen einen ſtarken Lichtſchein bemerkt haben, der 
Saismographen ſofort bei Einſetzen des Erdſtoßes aus, fo- den Eindruck machte, als ob ein Meteor vom Himmel falle. 
daß weitere Aufzeichnungen micht mehr zu Stande kamen. Auch aus Garnichüdtenkirchen werden drei ſtarke Erdſtöße 
Die Erdbebenwarte in Hohemheinn bei Stuttgart verzeich⸗ gemeldet. Der Herd des Bebens dürfte im Alpengebiet lie- 
nete als genauen Zeitpunkt des Einſetzens des Bebens Null gen. Bedeutender Schaden wurde nicht angerichtet. Wiel- 
Uhr 27 Minuten 38 Sekunden. Auch dort und bei den Erd- fadh endſtanden an den Gebäuden kleine Riſſe im Mauer⸗ 
beben in Ravensburg wurden durch die hefligen Erſchütte⸗ werk. 
rungen die Geräte ausgeſchaltet. | 


Í | 
Der Tag in Polen. 

Rürzung der Aufenthalte der Züge pnia wegen ſtaatsfeindlicher Agitation verhaftet und nach 

in den Grenzſtationen en e ehe 

: Den A Am Montag wurde in Laſzezow Betzirk Tomaſzow der 

ie en rien ng ee Bi „es gase Abgeordnete der Bauernpavtei Joſef Karwan 
765 8 am der PAN e Bene Baer, chtet über Auftrag der Slaatsanwallſchaſt im Zamosz verha { aftet. 
4 at itb i xa Aufmerflfommiteit auf die tema Der Verhaftete wurde nach Tomaſzow⸗Lubelski überführt, 
an eee e eee f 5 f zwo er über Auftrag des Unterſuchungsrichbers in Unterſu⸗ 
nalen, Luxus- und Schnellzüge gelenkt. Der Luxuszug Nr.) chungshaft verblieb. Karwan wird wegen Verbrechens aus 

e . Ser ne en; dem Artitel 122 und 129 Strf. Gel. angellagt. 

ſtation fih 15 Minuten aufhalten. Der Aufenthalt des Zu⸗ 
ges Paris —Warſchau via Zbonſzyn wird um 15 Minuten 
werbürzt, der Aufenthalt des Durchgangsſchnellzuges Eidkli⸗ 


me⸗Berlin via Zbonſzyn um 10 Minuten und beim Zuge 


Berlin⸗Eldkine in einem Falle um 5, im zweiten Falle um 3 an: . anne ; 
Minuten gellürgt. ‚sich im Ballon befanden, find verletzt. Sie behaupteten, 


$ À ; = daß fie nach Grodno fliegen wollten, fih aber verirrt haben 

N i * j m „ 2 Sul 2 2 . 
= en 10 um 9 Werten cent Beim Buge un N gewiſſen Zeit infolge eines Deffektes abge- 
Vutareſt—Berlin um 19 und 16 Minuten, und beim Zuge ſlürzt find. A 
Wyſtroe— Berlin um 5 und in der Richtung Olfgtyn— Ber | Verhaftung des Bürgermeiſters von 
lin via Janudnik um 5 Minuten. Jendrzejow. 

Auch im Verkehre zwiſchen Polen und der Dſchechoſlo.. Die Verwaltungsbehörden haben im Magiſtrate der 
wake und Oaſterreich ift eine Kürzung der Aufenthalte der Stadt Jendrzejow zahlreiche Mißbräuche, die durch den 
Schnellzüge Wien —Warſcham in Zebrzydowioe um 15 und Hürgermeiſter, den Vizebürgermeiſter, die Belſitzer und 
bei der Rückreiſe um 17 Minuten geplant. einige Gemeinderäte verübt worden find, aufgedeckt. Nach 

ö DR: 5 Durchführung der Erhebungen durch das Kriminalamt aus 
Weitere Verhaftung geweſener Kielee wurden werhaftet: Bürgermeiſter Pa can owski, 
er Abgeordneter. Vizebürgermeiſter Gombdgit, die Beiſitzer Johann Wol⸗ 
Am Sonntag wurde in Lublin über Auftrag des ny und Szlama Duthiewiſcg, die Gemeinderäte Wdo⸗ 
Sbaatsanwaltes beim Kreisgericht in Lublin der geweſene[ wimski, Na ſtu la, Kotrzewys bi. Die Verhafteten 
Abgeordnete der PPS.⸗Partei Felix Kotarski verhaftet. haben Schmiergelder empfangen und zum Schaden der Stadt 

Ueber Anordnung der Staatsanwaltſchaft wurde in Je- gehandelt, wodurch die Stadt viele tauſende Zloty Verlu⸗ 
zierna bei Zborow von der Partei Undo Nikolaus Kunz my: ſte hat. 
r SONOCTDLOCSDGPLCPODA 


- Unfall des Ballons „wow“ 

Am Montag it im Bezirk Wilkomirz in der Nähe des 
Dorfes Zemeltbienje auf litaufſchem Gebiete der polniſche 
Ballon „Lwow“ abgestürzt. Zwei polniſche Offiziere, die 


Sao Paulo überſchritten hat. Die Stadt Itarare, an der kunft des Landes betreffen. Nun die republikaniſche Par⸗ 


von Sao Paulo nach Süden führenden Eiſenbahnlinie, wur- tei, die nicht voreingenommen ſei, fei in der Lage, die mirt- 
de von 3000 Aufſtändiſchen beſetzt. ſchaftlichen und ſozialen Probleme objektiv, desintereſſiert 
Die Aufſtändiſchen in der ſüdamerikaniſchen Republik und wiſſenſchaftlich zu prüfen. f 

Braſilien ſoll geſtern die nordbraſilianiſche Hafenſtadt Per⸗ — 

nambuco eingenommen haben. Nach der Meldung des fran Überführung der Leiche , 

zöſiſchen Nachrichtenbureaus hat es bei dem Kampfe um die f b nn on der Opfer 

Stadt mdhrere Tote und Schwerverletzte gegeben. Der bra- D 10 8 Fei 8 A 

SEHE z 3 4 à . 1 ie Leichen des engliſchen Luftſchiſſes „R 101“ find 

ſilzaniſche Botſchafter in Paris veröffentlicht eine Ert e ben ihrer Ueberſührung nach England geſtern nachts um 11 
Uhr in dem Hafen Dover eingetroffen. Bei der Abſahrt der 


rung des braſilzaniſchen Innenminiſterüums, wonach die 
EN den e eee een AUT Seen engliſchen Kriegsſchiſſe, die zur Abholung der Leichen 
Wie Gen e Pintos Aires berichbet, mbé in nach den fvanzöſiſchen Hafen Boulogne entſandt worden war 
Site de GA do Sul iu des Ugua ufluffes ein Ka⸗ ven, wurde das eine Kriegsſchiff an der Schiffsſchvaube be- 
een yes ae von 1500 Mann A uſſtän⸗ schädigt, ſodaß die auf dieſem beſindlichen Särge auf das 3 
diſchen angegriffen, nachdem feine Munitionsvorräte ee Kriegsſchiff gebracht werden mußten. Von dem eng- 
ſchöpſt waren. Der Oberſt, sehn Oſſiziere und 280 Mann (iſchen Hafen Dover wurden die Leichen in einem Sonder⸗ 
überſchritten den Uruguayfluß und retteten ſich unter Mit- zuge nach London überführt. Beim Eintreffen auf dem 
nahme von 4 Verwundeten auf argentiniſches Gebiet. Sie Bahnhof . auch der englzſche Miniſterpräſident Macdo⸗ 
wurden in einer argentenzſchen Kaserne Santo Tome inter- nald anweſend. Heute früh wunden die Toten nach dem 
lost: s Londoner Leichenſchauhaus gebracht, von wo ſie am Sonna- 7 
Jun Bello Hotigonke der Goupijiddt des Gidätes Mi- is 5 n auf den engliſchen Flugplatz Cardington 
nas Geraes haben Aüſſtändiſche einer weiteren smol- : 7 
dung zufolge, dus Sale beg Beöfberder dong ert und Or. gener nimmt an der Trauerfeier für „N 101 teil, 
beträchtlichen Schaden angerichtet. In der Stadt entstand . Bertin, 8. Oltober. Wie der „Lotalanzeiger“ aus 
eine Panik. Friedrichshafen berichtet, hat Kapitän von Schüller mitge: 
: N ae p a Er epl Frech ge für die 
s Todesopfer des engliſchen Luftſchiffes „R 101“ teilnehmen 
Chautenps 1 Sa außenpolitifche | wird. h = 
age. I 


Paris, 8. Oktober. Auf dem morgen beginnenden ta- Das neue rumäniſche Kabinett, 
dikalen Parteitag in Grenoble wind der Abgeordnete Chau- Bukareſt, 8. Oktober. Wie aus unterrichteten Kreijen 
tenps über die allgemeine politiſche Lage Bericht erſtatten.) verlautet, hat Titules eu ein Verzeichnis der Mitglieder 
In dieſen von der „Ere Nouvelle“ veröffentlichten Darſtel⸗ des neuen Kabinettes vorgelegt das folgende Namen ent⸗ 
Miniſterpräſident: Mironescu, Auswärtiges: Nai- 
Anarchie, die in der ganzen Welt die Nachkriegsperioden da, Inneres: Junian, Industrie und Handel: Manvllescu, 
kennzeichnen, das ungeheuere Steigen der Produktionsmittel, Verkehrs: Madearu, oder Mirko. Die übrigen Miniſterien 
während die politiſche Unvuhe in mehreren Ländern elend ijt j behalten ihre bisherige Beſetzung. Nach der Audienz, die 
und eine Währungsſendung herbeiführt, hätte der Industrie um 11 Uhr begann, wurde Mixronesou vorgeſchlagen, 
eine fürchterliche Produblionskriſe und Arbeitsloſigleit ge- —— — 

Eiferſuchtsdrama in Paris. 


r 9 unt i Paris, 8. Oktober. In einem Pariſer Zuge ſpielte A 
wirlſchaft, die einmal ſchlechte, einmal gute Ernte hat,! geſtern ein Liebesdrama ab. Ein Pächter namens Fü ber, 


ſchwierig ſei. Gleichzeitig geſtalte das Anwachſen des Na- der fih mit feiner Frau auf der Hochzeitsreiſe befand, hatte 


tionalismus in Veutichlanid, die Drohungen des italienifchen den Zug in Paris beſtiegen. Seine ehemalige Geliebte, eine 
Faſchismus und die wiedevauftretenden Konflikte in den ver⸗ geborene Franzöſin, war ihm gefolgt und fuhr im gleichen 


ſchiedenen Punkten Europas den Frieden unſicher. Ange⸗ Abteil. Als der Zug den Bahnhof Nancy verlaſſen hatte, 
ſichts dieſer ernſten Lage, erwarte man von den Staatsmän⸗ 


begab ſich die Frau Füber in den Waſchraum. Dieſen Augen⸗ 
blick benſützte die ehemalige Geliebte, um Gilber mit einem 
Revolver niederzuſchießen. ; 


nern, keine dibtrinären Konterverſen, ſondern klare, be⸗ 


Das Kind, mit Holz und Steinen ſpielend, 
gerät mit ſeinen Kameraden in Streit über die 
Art, in welcher Weiſe man das kleine Rinnſal 
auf der Straße überbrücken könne, der gu- 


künftige Ingenieur, der ſich mit den Geſetzen 


Von C. H Bernecke. 


Hängebrücken in Eiſen und Stahl her. 
Die Tragfähigkeit dieſer ſtabilen Hängebrücken 
beruht auf ihrer Konſtruktion durch Ketten⸗ 
oder Drahtſeilkabel. Das intereſſanteſte Bei⸗ 
ſpiel einer derartigen Brücke aus moderner 


IIG, TASR Abb. 1. Indische Hängebrücke aus Weidenruten. 


der Statik und des Hochbaus beſchäftigt, er- 
teunt an der Mannigfaltigkeit der in der 
ganzen Welt, geſchaffenen Brücken die unge- 
zählten Möglichkeiten, die menſchlicher Geiſt 
und Technik zur Ueberwindung der trennenden 
und grenzen⸗bildenden Waſſerſtraßen fanden. 
Ven der Lianenbrücke im Urwald bis zu den 


t 


* si „Abb. 4. Alle südamerikanische Bogenbrücke. 


Wundern der modernen Rieſenbrücken ſprechen 
dieſe Bauten in ihrer oft eigenartigen und 
primitiven, und andererſeits überragend fort⸗ 
ſchreitenden Technik und der unterſchiedlichen 
künſtleriſchen Auffaſſung von der Kultur und 
Geſchichte der Völker. a 

Die primitivſte Form des Brückenbaues iſt 
die Hängebrücke, wie ſie auch heute noch bei 
den wilden Stämmen des Urwalds üblich ift, 
das Vorbild der über den Bach gelegte Baum⸗ 
ſtamm, ſpäter das ſchwankende Geſchlinge aus 
elaſtiſchen Pflanzen. Daß dieſe Art des 
Brückenbaus noch heutzutage gebräuchlich iſt, 
zeigt unſere Abbildung (Nr. 1), die eine indi⸗ 
che Hängebrücke darſtellt. Sie iſt aus einer 
Art. von, Weidenzweigen erbaut und überbrückt 
einen tief in den Felſen eingeſchnittenen Berg⸗ 
tom. Der Verſuch eines ſelbſtmörderiſchen 
Sprunges von dieſer ſchwindelnden, ſchwanken⸗ 
en Brückenröhre dürfte erfolglos fein. Die 
echnik der ſpäteren Jahrhunderte übernahm 
den primitinſten Gebanken und ſtellte die 
Mehrzahl aller Straßen⸗ und Flußbrücken als 


i 


4 Abb. 3. Alte steinerne Bogenbrücke im kaiserlichen 


Park zu Peking, 


I 


Zeit iſt die rieſenhafte Brooklyn⸗Brücke in 
New Vork. 

Einen Schritt vorwärts in der Technik be⸗ 
deutet der Bau von Balkenbrücken, gerade 
Verbindungen der gegenüberliegenden Ufer, 
häufig durch Unterſtützung von Pfeilern. Anſere 
Abbildung Nr. 2 zeigt die heute noch benützte 
i Brücke, die in China 
aus Weinranken er⸗ 
baut wurde. Die 


iſt außerordentlich 
wechſelnd und ver⸗ 
ſchiedenartig. Die 
meiſten 
Eiſenbahnbrücken 
ſind in dieſer Art 
erbaut, auch unſere 
Abbildung Nr. 3 
zeigt einen der⸗ 
artigen Bau, der 
ein ganz merk⸗ 
würdiges, romanti⸗ 
ſches Bild ergibt, 
da des gewundenen 
Flußlaufes wegen, 


die Stütze durch 
einen Bogen not⸗ 
wendig war. 


, Zur Errichtung 
der Bogenbrücken ge⸗ 
hört ſchon ein gut Teil 
mathematiſcher und ſta⸗ 
tiſcher Kenntniſſe, da⸗ 
her finden wir ſie bei 
wilden und primitiven 
Völkern verhältnis⸗ 
mäßig ſelten. Eine 
dieſer ſeltenen alten 
Brücken zeigt unſere 
Abbildung 4, eine ge⸗ 
deckte hölzerne Bogen⸗ 
brücke in Südamerika. 
Ganz phantaſtiſche For⸗ 
men ergeben die Bogen⸗ 
brücken in China. Auf 
Abbildung Nr. 5 ſehen 
wir eine altchineſiſche, 
ſteinerne Bogenbrücke, 
die noch heute im Park 
des kaiſerlichen Som⸗ 
merpalaſtes in Peking 
ſteht und mit ihren, 


an den Höcker eines 
Kamels erinnern⸗ 
den Rücken von ei⸗ 
nem der kaiſerlichen 
Vorfahren erbaut 
wurde. Die größte 
moderne Bogen⸗ 
brücke wurde von 
Pariſer Architekten 
über den Douro 
bei Oporto gebaut. 
Sieben eiſerne Pfei⸗ 
ler als Träger einer 
Bogenkonſtruktion 
ergeben die Baſis 
der Brücke. — Eine 
intereſſante Bogen⸗ 
hrüde ift-ierner der 


Form dieſer Brücken 


unſerer 


Weltberühmte Ponte Vechio über dem Arno 
bei Florenz. Die drei maleriſchen Bögen ent⸗ 


halten eine ganze Kaufſtraße mit anſchließen⸗ 
den Wohnräumen nur der mittelſte Bogen läßt 


einen Durchblick auf das farbenprächtige Fluß⸗ 
und Stadtbild frei (Abbildung Nr. 6). 

Der wachſende Fortſchritt der Technik er⸗ 
zwang neue Wege des Brückenbaus: die zu⸗ 
nehmende Größe der Schiffe verlangte Klapp⸗ 
und Kranbrücken über den Flüſſen und Kanä⸗ 
len, die anfänglich gebräuchlichen Drehbrücken 
erwieſen ſich ſehr bald als unzweckmäßig und 
wurden kaum noch gebaut. 

Der menſchliche Geiſt ſchuf auch auf dem Ce⸗ 
biete des Brückenbaues Ausmaße und Rieſen⸗ 
zahlen, deren Anblick uns immer wieder in Be⸗ 
wunderung und Erſtaunen verſetzt. Deutſch⸗ 
lands längſter Brückenbau iſt die Anlage, die die 
Eiſenbahn bei Müngſten über die Wupper 
führt. Das Tal des Fluſſes ſchneidet hier 
derart tief ein, daß die Kaiſer⸗Wilhelm⸗Brücke 
nicht weniger als 407 Meter über dem Meeres⸗ 
ſpiegel liegt. Die Spannweite des Mittel⸗ 
bogens beträgt 170 Meter, die ganze Brücke hat 
eine Länge von 500 Meter. Der höchſte 
Brückenbau Deutſchlands iſt die großzügige An⸗ 
lage, die den Eiſenbahnverkehr in Holſtein über 
den Nord⸗Oſtſee⸗Kanal führt. Schon von Ferne 


Abb. 5. Brücke in der Nähe von Nizza. 


ſieht man über der weiten, flachen Ebene der 
holſteiniſchen Marſchen den monumentalen 


Brückenbogen auſſteigen, der Zug fährt ſanft 
anſteigend bis zum nächſten Punkt oberhalb des 
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Abb. 2. Primitive Brücke in China. 


Eyth hat dieſer Kataſtrophe ſeine feſſelnde Er⸗ 
zählung „Berufstragik“ gewidmet. Die tra⸗ 
giſche Kataſtrophe veranlaßte eine mehrjährige 
Unterbrechung der Nieſen-Brückenbau⸗Projekte. 
Erſt in den Jahren 1883—1890 entſtand die 
große, obenerwähnte Brücke über den Firth of 
Forth, baſierend auf einem neuartigen, kühnen 
konſtruktiven Gedanken. Die Mittelſtücke ſind 
im Gegenſatz zu den beiden großen Seitenbogen 
ſchwach konſtruiert und erwecken ſomit den An⸗ 
ſchein, als könne die Brücke keinerlei Belaſtung 
vertragen. Eine geniale Verteilung der Ktäfte 
bewirkt aber, daß die ſonſt überbelaſteten 
Mittelſtücke in dieſem Falle nur ihr Eigen ; 
ſchaft zu tragen haben. 

Ein ebenbürtiges Rieſenwerk der Brücken⸗ 
baukunſt iſt die ſchon erwähnte Brooklyn⸗Brücke 
über den Eaſt River in New Pork, ſie liegt 
41 Meter über dem Waſſerſpiegel und hat eine 
Länge von 1850 Meter. Vier koloſſale Stahl⸗ 
troſſen halten den Brückenbau, in die Seile 
wurden 23000 Kilometer Draht eingeflochten. 
Noch bis vor einigen Jahren konnten die 
Ozeandampfer den ſanftgeſchwungenen Brücken⸗ 
bogen paſſieren, erſt der Bau der neuen Ueber⸗ 
ſee⸗Rieſen, die den Waſſerſpiegel um 50 und 
mehr Meter Höhe überragen. machen eine Ein⸗ 
fahrt unmöglich. i 

Die höchſten Steinſtrebepfeiler der Welt 
tragen die Waſhington⸗Brücke in New Pork, 
die eine Spannweite von 156 Metern aufweift; 
die Pfeiler überragen die Spitze des Almer 
Münſters noch um 12 Meter. 


Abb. 6. Der Ponte Vetekio in Florenz. 


Kanals und ein Herunterblicken auf den Waſſer⸗ 
ſpiegel zeigt die ſchwindelnde Höhe. 

„Eine der gewaltigſten Eiſenbauten der Erde 
birgt die Oſtküſte Schottlands, die von Fluß⸗ 
mündungen zerriſſen iſt, die tief ins Land ein⸗ 
ſchneiden und in ihrer Breite ſchwere Hinder⸗ 
niſſe für den Verkehr, ſpeziell der Stadt Edin⸗ 
bourgh mit dem Norden des Landes, bilden. 
Die gewaltigſte der Flußmündungen, der Firth 
of Forth, wurde durch eine eiſerne Eiſenbahn⸗ 
brücke überſpant. Bereits in den ſiebziger Jah⸗ 
ren des vergangenen Jahrhunderts wurde eine 
Brücke über den ſchmaleren Firth of Tay ge⸗ 
baut, die aber unglücklicherweiſe derart ſchwere 
Konſtruktionsfehler enthielt, daß der Mittel⸗ 
bogen während eines Orkans im Dezember des 
Jahres 1879 gerade als ein Zug darüberfuhr, 


aufammenitürste Der Dichter⸗Ingenjeur Max 


Geſtaltung, Form und künſtleriſche Auf⸗ 
faſſung wechſelt je nach dem Grade der Kultur) 
der geiſtigen Richtung und dem Stande der 
Technik eines Landes oder Volkes. Aber die 
phantaſtiſchſten Schöpfungen moderner Archi ⸗ 
tekten, die kunſtvollſten Konſtruktionen neuzeit⸗ 
licher Brückentechnik ſind in gleichem 
wie die primitiven Bauten wilder Stämme 
und die urſprünglichen Spiele der Kinder, die 
mit Holzklötzchen die Ninnſteine überbrücken, 
Ausdruck des dem Menſchen als Inſtinkt eins 
geborenen Wunſches: Hinderniſſe zu über⸗ 
winden, um jenſeits der Grenzen die Geheim⸗ 
niſſe und Schönheiten der Welt und des Da⸗ 
ſeins zu ergründen. 
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„Neues Schleſiſches Tagblatt“. 


Wojewodſchaft Schleſien. 


Wojewodſchaftsratbeſchlüſſe 
In der am Montag ſtattgefundenen Sitzung des Woje- 
wodſchaftsvates wurde die Verteilung von Krediten aus dem 
ſchleſiſchen Wirtſchaftsfond in Höhe von 1 164 000 Zloty vor- 
genommen. Darauf wurde zum Generalwahlkommiſſär für 
die Wahlen zum ſchleſiſchen Sejm der Abteilungsvorſtand 
Dr. Roman Trgectat ernannt. Der Wojewodſchaftsrat 
hat für die Inneneinrichtung des Pavillons für Tuberkuloſe 
beim Spital in Teſchen 126 000 Zloty bewilligt. Der ſtaat⸗ 
lichen Eiſenbahndirektion in Kattowitz wurde der Bau eines 
6⸗ſtöckigen Wohnhauſes auf der ul. Slowackiego genehmigt. 
Das Statut der Fortbildungsſchule in Schoppinitz wurde be⸗ 
ſtätigt. Der Beſſchluß der ſtädtiſchen Korporation in Varno- 
witz in Angelegenheit einer Aufnahme einer Inveſtitions⸗ 
anleihe bei der Bank Goſpodarſtwa Kvajowego in Kattowitz 
in Höhe don 500 000 Zloty, ſowie der Beſchluß des Gemein- 
deausſchuſſes in Kamienica zur Aufnahme einer Anleihe von 
15 000 Zloty von der ſtädtiſchen Sparbaſſe in Bielitz und der 
Beſchluß des Gemeinderates in Bielitz zur Aufnahme einer 
Anleihe von 40 000 Zloty aus dem: ſchleſichen Hillfsfond 
wurden genehmigt. Ueberdies hat der Wojewodſchaftsrat den 
Geiſtlichen Alexander Guge als Religionslehrer in der Taub⸗ 
ſtummenanſtalt in Rybnik ernannt. Zum Schluß wurden 
meloen Perſonal⸗ und Kommunalangelegenheiten erledigt. 


Großes Unwetter in Oberſchleſien. 


Am Dienstag wurde in den Nachmittags⸗ und Abend⸗ 
ſtunden die Wojewodſchaft von einem Orkan heimgesucht. In⸗ 
folge des ſtarken Sturmes wurden Zäune, mehrere Haus⸗ 
Dächer, elebtviſche und telephoniſche Leitungsdrähte zerriſſen der 
und mehrere Bäume in den Gärtem und auf der Stvaße ent- 
wurzelt. In Kattowitz auf der ul. Kraſi inſtiego hat der Sturm 
die elektriſchen Leitungsdrähte einer Hochſpannungsleitung 
zerriſſen, auf welche ein Fuhrwerk auffuhr. Dabei wurde 
durch den Strom das Pferd im Werte von 1200 Zloty ge⸗ 
tötet. In Nowa Wies wurde durch den Sturm das Dach des 
dortigen Krankenhauſes abgedeckt. Das gleiche SHidjal er- 
reichte eine in der Nähe befindliche Scheune. Ueberdies hat 
der Sturm in Nowa Wies eine große Anzahl von Bäumen 
e und viele Hausdächer beſchädigt. Í 


Gewinnliſte der 21. Staatlichen 


polniſchen Rlaffenlotterie, 
925 24. Ziehungstag. 
8 1 (Ohne Gewähr.) 
15.000 Zt. Nr. 140048. 5 
10.000 Zt. Nr. 94802, 100761. u 
3.000 ZT. Nr. 67696, 78601 87694, 134138, 148557 
2.000 Zł. Nr. 11788, 14691, 41421, 54454, 60491, 168682. 
1.000 Zt. Nr. 6380, 22603. 33838, 44319, 65404, 69551, 88571, 
94097 2 115267, 153343. 
600 Zt. Nr. 14732, 25645, 37026, 53638, 61381, 65089, 83666, 
129435, 150494, 151752, 168005, 170912, 172680, 186711, 191163, 
De. 203899. 
500 ZT. Nr. 649, 1856, 4312, 9047, 10097, 16801, 18663, 
21822, 27486, 31306, 34131, 35353, 40071, 40074, 41511, 42544, 
44154, 48338, 49039, 49955, 53943, 54003, 56567, 63853. 64591 
64772, 55008, 80839, 81396, 84561. 87072, 90878, 93373. 971 
100042, 103573, 109327, 111545, 114495, 117291, 118297, 121186, 
124785, . 129173, 134808, 139547, 145139, 153038, 154083 
156487, 169285, 160747, 161480, 162931, 166765, 166782, 168492, 
168747, 171023, 174027, 184784, 189715, 190843, 191433, 192379, 
195548, 195610, 199142, 201964, 209633. 
10.000 ZT. Nr. 43884, 209947, 
3.000 Zł. Nr. 62338, 171632, 180151. 
` en ZA. Nr. 34493, 53443, 80722, 154448, 164 
1.000 ZT. Nr. 4646, 29160, 74393, 87773, 100808 108514, 
199880 151807, 177171, 199900, 201504, 206742. 
600 Zł. Nr. 8106, 12583, 32479, 49202, 62226, 67250, 78291, 
91952, 132643, 167054, 182612, 207708. 
50 


> ® 


00 Zt. Nr. 3580, 6948, 8319, 9096, 10502, 15760, 16782, 
18515, 19600, 21942, 23959, 26776, 27224, 31196, 33018, 3368 
34825, 35894, 35914, 38031, 42258, 45967, 53258, 59296, 54735, 
60938, 63988, 70072, 74686, 76310, 77359, 80565, 88986, 96923, 
99711, 102379, 105809, 107283, 107702, 112158, 112912, neu, 
114 119030, 120598, 120718, 127035. 127373, 130057, 1814, 
131969, 133241, 133403, 133807, 135520, 137037, 140341, 140915 
145297, 146596, 149417, 149594, 151140, 153768, 157266, 157951, 
162887, 168705, 170176, 171420, 172392, 178382, 178393, 180286, 


180366, 182459, 183949, 186021, 186261, 190454, 195376, 197434, 
199286, ‚20700, 207899, 209843 

Biala 

Brotpreiſe. Die Preisprüſungskommiſſion hat ab 7. 


Oktober folgende Brotpreiſe ſeſtgeſetzt. 1 Kilo Brot aus 
70-prozentigen Mehl im Detail 37 und im Engros 35 Gro⸗ 


„igshütte fuhr das halbſchwere Laſtenauto der Firma „Za⸗ 
T globa” in das Fuhrwerk der Sophie Gg cgepomié hinein. 
Das Fuhrwerk ſowie das Auto wurden leicht beſchädigt. 
Szozeponik erlitt ſchwere innere Verletzungen und wurde im 
lebensgefährlichem Zuſtande in das Krankenhaus in Chorzow 
eingeliefert. Den Unfall hat der Autoführer Maximilian 
Kruf wegen unvorſchriftsmäßigen Fahrens verſchuldet. 

Perſonalnachricht. Der Direktion der PRO. Abteilung in 
Kattowitz Herr Bactzynski iſt am Dienstag zu einer 
zweitägigen Konferenz der Ableilungsdirektoren der PRO. 
mach Warſchau gefahren. i i 

Reinigung des Waſſerrohrnetzes. Die Kreiswaſſerwer⸗ 
te haben am Montag mit der Reinigung des Waſſerrohr⸗ 
metzes in der Stadt und im Kreiſe begonnen. Das Waſſer⸗ 
rohrnetz, welches feit 30 Jahren besteht, wurde noch micht ge- 
reinigt. Während der Reinigungszeit beſteht die Möglich⸗ 
keit, daß ein geringer Teil des abgeſtoßenen Rohrvanſatzes 
mit dem Waſſer abfließt. Die Kreiswaſſerwerke werden 
nach Möglichkeit die Reinigung des Rohrnetzes in einer 
kurzen Zeit durchführen. 

Die Erbſchaft der Brüder Wyzlezalek gegenſtandslos. Jn- 
folge zahlreicher Vorſprachen von Perſonen aus Polniſch⸗ 
und Deutsch Oberſchleſien im ſchleſiſchen Wojewodſchafts⸗ 
amt, welche die Vorlegung eines Teſtamentes oder ſogar 
die Auszahlung des Nachlaſſes nach den geſtovbenen Brü⸗ 
dern Wylezalek in Amerika fordern, teilt das ſchleſiſche Wo- 
jewodſchaftsamt mit, daß es fein Teſtament in dieſer An⸗ 
gelegenheit oder Gelder von dieſem angeblichen Teſtament 
beſitzt. Sämtliche Nachforſchungen durch das Außenmini⸗ 
ſterium und durch das polniſche Generalkonſulat in New⸗ 
Vork in Angelegenheit der angeblichen Millionenerbſchaft l? 

Brüder Wylezalet haben gar kein Ergebnis gegeitügt, 
jo daß es zweifelhaft fei, daß ein derartiger Nachlaß über⸗ 
haupt vorhanden war. | 


Rönigshütte 

Kaſſeneinbruch. In der Nacht zum 5. d. M. find unbe- 
kannte Einbrecher, nachdem fie eine Fenſterſcheibe ausgeſchla⸗ 
gen haben, in das Spielwarengeſchäft Friedrich Fuchs auf 
der ul. Wolnosc in Königshütte eingedrungen. Die Gin- 
brecher haben den im Büroraum befindlichen Kaſſenſchrank 
aufgeſchnitten. Bargeld war keines vorhanden. Die im Geld- 
ſchrank befindlichen Wertpapiere ließen fie unberührt. Aus 
der Handkaſſe haben fie etwa 100 Zloty Bargeld, ſowie eine 


Nr. 272. 


Schwientochlowitz 

Selbſtmord. Am Montag verübte der Arbeiter e 
Schindler Selbſtmord. Er erhängte fih auf dem 
pengeländer des Hauſes auf der ul. Medurnego 1 in Pi 
Schindler kehrte in der fraglichen Nacht von einer Tanzun⸗ 
berhaltung aus Nowy-⸗Bytom zurück. Die Alrſache der Tat 
iſt in Familienzwiſtigkeiten. zu fuen. 

Motorradunfall. Auf der Chauſſee zwiſchen Lipime und 
Piasniki fuhr der Führer des Motorrades Sl. 2438 Alfons 
GSeibert aus Beuthen in einen Straßenbaum hinein. Der 
Anſtoß war jo heftig, daß Seibert und fein Mitzfahver 
Viktor Mo vawf etz aus Lipine auf das Straßenpflaſter 
geſchleudert wurden. Seibert erlitt einen og Armbrud. 
Morawietz erhebliche Verletzungen am Geficht 

Diebſtahl. In die Kanzlei der Pfarrei in i Schwientochlo⸗ 
witz find Diebe eingedrungen. Sie haben aus dem Schreib. 15 
tiſch etwa 110 Zloty Bargeld und aus einer Handkaſſe etwa. 
60 Zloty, eine Füllfeder und eine größere Menge von Le 
bensmitteln gestohlen. Während der Nachforſchungen wurde 
die aufgeſchlagene Kaſſette im Pfarrgarten e Von 
den Dieben fehlt jede Spur. 


Tarnowitz. 
Eiſenbahnkataſtrophe f 
Neun Schwerverletzte. — Zehn Waggons zertrümmert. 


Am Montag, um 10 Uhr abends, erfolgte zwiſchen m 
Station Blachownia und Herby auch der Strecke 
Herby eine große Eiſenbahnkataſtrophe. Ein Güterzug fi 
infolge der Unachtſambeit des dienſthabenden Verkehrsbedm⸗ 
ten der Station Blachownia, Anton Mu al, 125 ein Ei: 
ſenbahngleis, auf welchem ein anderer Güterzug fiand 

Infolge des Zuſammenſtoßes wurden beide een 
ſtark beſchädigt. 20 Waggons entgleiſten, davon wurden 10 
zertrümmert. Das Eiſenbahngleis wurde in einer Länge von 
100 Metern vollkommen aufgeriſſen. 

Die Schwerverletzten find Zugsführer Auguſt Bieczo- 

ref. Bremſer Domimik Derosma, Maſchiniſt . 
Jamit, Maſchimiſtengehilfe Czeslaus Kieroſz, 
Roman Alpümſſki, Zugsführer Vinzenz Doboſſch, 2 
duard Pal uch, Bemer Halbierſz mund Bronislaus 
Culga. Nach der ärztlichen Hilfe wurden die Verletzten 
im das Krankenhaus in Tarnowitz eingeliefert. 

Darauf haben Eiſenbahnfunktionäre die Trümmer der 
Waggons und die Waren beſeitigt. Während dieſer Arbeiten 
wurde unter den Trümmern der ſchwerverletzte Breumſer 
Vinzenz Magu ra geborgen, Er wurde in lebensgefährli⸗ 
chem Zustande lin das Krankenhaus in Czenſtochau überge 
führt. Die Arbeiten zur Säuberung des Eiſenbahngleiſes 


PREI 


größere Menge von Gtempel- und Briefmarken geſtohlen.] werden etwa 24 Stunden in Anſpruch nehmen. Der Güter⸗ 


u” haben jie eine größere Anzahl eee verkehr wurde umgeleitet. Der Perſonenverkehr wind dir 


amd Geldbörſen entwendet. Die Polizei de nach den 


Einbruc In den eee der Volks- 
schule 1 auf der ul. Piotra haben Diebe aus der Türfüllung 


durch. 

Umſteigen aufrecht erhalten. Die Reiſenden werden mit Au⸗ 
tobuſſen zum nächſten Zuge geleitet. 

An dem Unfallsort erſchienen die Gerichts⸗ n Tiew 

n. Auf Grund der erſten Erhebungen wurde der 


die Bretter hevausgeſägt und find auf dieſem Wege in den leitende Vevbehrsbeamte Anton Muſial verhaftet, a * 


Saal eingedrungen. Nachdem ſie ſämtliche Schränke und ſon⸗ 
ſtige Behälter gewaltſam geöffnet halben, fiel ihnen nur ein 
Betrag von 15 Zloty Bargeld in die Hände. Von den Dieben 
fehlt jede Spur. 

Veruntreuung. Der Fleiſchergehilfe Erich Cu ber hatte 
28 ſeinem Meiſter Georg Sroka den Auftrag erhalten, 

bei ſeinen Kunden Geld für gelieferte Waren einzukaſſieren. 
Cuber kaſſierte 898 Zloty ein. Mit dieſem Betrage ift er in 
unbekannter Richtung geflüchtet, 

Fahrraddiebſtahl. Zum Schaden des Reſtaurateurs 
Schmielek wurde ein Herrenfahrrad Marke „Brennabor“ 
Nr. 1 415 684 im Werte von 300 Zloty gestohlen. Der Ge⸗ 
ſchädigte hat das ohne Auſſicht im Korridor ſtehen 
gelaſſen und trägt daher ſelbſt die Schuld an dem Diebſtahl. 

Parzellierung ſtädtiſchen Terrains. Der Magiſtrat der 20 
Stadt Könnigshütte beabſichtigt ſtädtiſches Gelände in der 
Nähe des Redenberges zu parzellieren. Dieſes Terrain wird 
in Teile zu 800 bis 900 Quadratmeter parzelliert. Dadurch 
entſtehen etwa zwanzig Parzellen, die unter günſtigen Be⸗ 
dingungen und billigen Preiſen käuflich erworben werden 
können. Der Magiſtrat wird für einen Teil nur ſo viel 
verlangen, als er ſelbſt dafür gegen hat. Es beſteht da⸗ 
her die Annahme, daß die Aktion der Stadtgemeinde einen 
vollen Erfolg aufweiſen und zur Linderung der Wohnungs 
not wer wird. In der nächſten Zeit wird das Ter 
rain um die Parzellen von der ul. Katowicka einerſeits 
und der ul. Podgorna andererſeits reguliert. 


Myslowitz. 


Vom Zentralviehhof. In der Zeit vom 27. September 
bis 3. Oktober ds. J. wurden im Zentralviehhof aufgetvie- 


ſchen. 1 Kilo Brot aus 80 prozentigen Mehl im Detail 35 ben: Bullen 111, Ochſen 49, Kühe 914, Färſen 60, Kälber 


An im Engros 33 Groſchen. 


Kattowitz 

Geſtörte Tanzunterhaltung. Am Montag, um 1.15 Uhr 
früh, gerieten einige Teilnehmer einer Tanzunterhaltung im 
Saale der Reſtau ration Ucher in Siemianowitz in einen 
Streit, welcher in eine Schlägerei ausartete. Auf die zum 
Zwecke der Liquidierung der Schlägerei erſchienenen 2 Poli⸗ 

zeifunktionäre ſtürzten ſich darauf die beiden Parteien, um 

It w entwaffnen. Die Funktfonäre haben von der 9255 
ufd "Karl Oz ü unk verletzt. Johann Dziuk erlitt eine Kopf- 
verletzung und ſein Bruder Karl eine Verletzung am Bein. 
WB: find darauf gefflüchtet. 

Verkehrsunfälle. Auf der ul. Hutnicza im Stemianowitz 
het der Führer des Perſonenautos Sl. 7336 den Radfahrer 
Johanm Bamaſſtz aus Bendzin überfahren. Banaſz erlitt 
Verletzungen an Händen und Füßen. Den Unfall hat der 
Geſchädigte ſelbſt vevſchuldet, da er auf der unvorſchrifts⸗ 
mäßigen Seite gefahren ift, 

In der Nähe des Paulſchachtes auf der Chauſſee Kö⸗ 


den Polig 


Streitenden zu beruhigen 


170, Schafe A und Schweine 2042 Stück. Für ein Kilo 
Lebendgewicht wurden gezahlt: Bullen 1.35 bis 1.40 gloty, 
Ochſen 1.28 bis 1.36 Zloty, Kühe 1.25 bis 1.35 Zloty, Für- 
ſen 1.30 bis 1.35 Zloty, Kälber 1.60 bis 1.80 Zloty, Schwei⸗ 
ne 1. Gattung 2 bis 2.00 Zloty, 2. Gattung -90 bis 1.99 
Zloty, 3. Gattung 1.80 bis 1.89 Zloty. 4. Gattung 1.70 bis 
1.79 Zloty. Der Markt war belebt, 18 feft, 


Pleß 


Widerſtand gegen die Polizeigewalt. 


Während einer 


uch gemacht. Dabei wunden die Brüder ee Tanzunterhaltung in Piaſek entſtand zwiſchen den Teilneh⸗ 


mem eine Schlägerei. Die Schlägerei wurde auf der Straße 
vor dem Gaſthaus fortgeſetzt. Der während dieſer Zeit beim 

Gaſthaus vorübergehende Polizeifunktſonär versuchte die 
Dieſe reagierten jedoch nicht Dar- 
auf. Dabei ſtürzte fidh der 20 Jahre alte Joſef Lig Ea auf 
onär und gab ihm einen Fauſthieb ins Ge⸗ 


ſicht. Der Funktionär machte darauf von ſeiner Hiebwaffe 
Gebrauch und verletzte den Angreifer im N Er wurde 19.30 Aufführung der. Wiener Staatsoper: „Angelina.“ Ko- 


„[pesseftet and gum Polyipoften e 


ſmiſche Oper von G. Roſſini. Anschl.: N a 


Verantwortung für die Kataſtrophe trägt. 


Radio 


Donnerstag, 9. Otober 
Kattowitz. Welle 408.7: 12.10 Schallplatten, 140 or 
trag, 15.50 Vortrag, 1610 Schallplatten, 17.15 Borken 
17.45 Soliſtenkonnzert, 18.45 Literariſche Viertelstunde, Ri 
Radiotechninſcher Vortrag, 20.30 Leichte Muſik, 210 O 
rariſche Stunde. 2.15 Soliſtenkozert, 23.00 1 
Krakau. Welle 312: 12.10 Warſchau, i 
14.30 Vortrag, 1550 Vortrag, 16.10 ne 1715 
Vortrag, 17.45 Warſchau, 20.00 Warſchau, 20.15 Vortvag, 
20.30 Spaniſche und braſilianiſche Muſtk, 21.30 9 
22.35 Schallplatten, 23.00 Warſchau. en 
Warſchau. Welle 1441.2: 1210 Was einne gute * 
frau wiſſen foll, 12.35 Schulkonzert, 14.30 Hiſtoriſ tir 
ſcher Vortrag, 15450 Vortrag, 16.15 Schallplatten, 17.15, Borsi 
trag, 1745 Konzert, 19.25 Scha inlage; 20.00 Fewiil« if 
leton, 20.15 Techniſche Plauderei, 20.30 Leichte Mufit; 21309 
Feuilleton, 22.15 Konzert, 23.00 Danzmuſik. ee, 
Breslau. Welle 325: 11,35 Schallpattenkongett, zg 
Schallplattenkonzert, 16.00 Das Buch des Sger pd ‚16,157, 
Streichquartett, 1745 Ein „toter“ Punkt in der g en 
Geiſtesgeſchichte, 18.10 Aus ſchleſiſchen Chroniken, 19, 
bendmuſik, 20.00 Schleſiens Schichſal — Deutſches 
Vortrag, 20.30 Strauß — Millöcker — Suppe. Konzert, 2 60 
Unterhaltungs- und Tanzmuſik auf Schallplatten. 
Berlin. Welle 419: 6.30 Konzert, 14.00 Im Ooeiviertel⸗ 
Takt (Schallplattenkonzert), 15420 Das Herz der Zeit, 1 05 27 


Rundfunk — ein Heilmittel? 16.05 Die ts 
Europa, 16.30 Unterhaltungsmuſik, 18.45 Mandolinenorche 
ſter⸗Konzert, 20.00 Aus der Philharmonie: S 0 
zert. Dirigent: Generalmuſibdirektor Dr. Karl Muck. Ame 
ſchließend: Tanzmuſik. ; Ball enge 
Prag. Welle 486.2: 11.15 Schallplattenmmiſt S 
niſcher Jazz, 12.15 Landwirtſchaftsfunk (Geſpräch), 12.30 
Mitbagskonzert, 18.30 Die Bedeutung des Stettiner Hofe 
für die Tſchechoſlowakei, 16.20 Volksbäldungsvortrag, 1 
Nachmittagstangert, 17.30 Künderecke, 17.40 Brünn, 18000 
Landwivtſchaftsfunk für Frauen, 18.10 Arbeiterſe u ig, 
18.25 Deutſche Sendung. Helene Peßl, Wien: Die berufliche 
Ausſichten der zeitgemäßen Schönheitspflege, 19.20 Bwin 
21.00 re. aus dem Mozarteum, 2 220 
gelkonzert. Prof. B. Wiedermann. pN 
Wien. Welle 5163: 11.00 Schallplattentonzert. 

haltungsmuſik, 12.00 Mittagskonzert, 13.10 Forlſetzung des 
Mittagskonzertes, 15.20 Schallplattenkonzert. Gin Sympho. 
niekonzert, 16.20 Moderne Tanzmuſik, 17.00 
chen von Wild und Jagd, 18.30 Franzöſiſcher Seen 


Abendkonzert. Operrete und Tonfilm. 


/ 


Ber 


Arr. 2m. „Neues Schleſiſches Tagblatt”. Seite 5. 


— 


4 Theater Sportnachrichten. 


Stadttheater in Dielitz. D. 5. R. Ceſchen in Bielitz. e aE a A 

Sestag, ben 10. Otiober abends, 8 Ahr, im Abon- . Sonmmag den 12. d. M. gafliert ber ausgepeidmele D. pom nen e Gate e Ai 

benent, (Serie vob. ' S. K. Teſchen in Bielig. Die Teſchner treten auf dem B. = ba dee e = ga 4 er ex 

=, Baler fein — dagegen ſehr⸗ B. S. V. Platz den Hausherren gegenüber, die zu dieſem doppelte = age 255 aigi 0 ei = nn 
E Softipiet Harriet Mams iA Sonn Kratochwll. Fveundſchaftsſpiel tompiett antreten und bemüht jein De on ae e e A 

Der Gli t ug, den Fräulein Adams trägt ift aus den, die gegen Slovan, Mähr. Oſtrau erlittene Niederlage wie Url. Jendrzejowska haben bisher in die Kämpfe nich 
ien Der Fliegeranzug, den Fräulein | t, gut zu machen. Die Spielſtärte der Teſchner ift bekannt, eingegriffen > 

; Sa 5 = nr a ee | fie haben erſt vor burzem den „Pokal der Morgenzeitung“ Die Ergebniſſe des erſten Tages lauteten: 

„ Direktor jil utiden Künſtlertheater in =} et á S N meimzel: 

mim hat — auf e Bitten — den Urlaub von Fräu⸗ ı geWonmen = TO EIERN Re Et DR, Matejka — „ 8 

ben Harriet Adams 2 Tage verlängert. Di Satit ſchaften des Nordoſtgaues. Der heimiſche BBB. wird  ; 3 „„ 

: Tage verlängert. Dies ermöglicht ü Er Buß — Soyla 6:8, 6:4, 6:4. 

- Samstag, den 11, da. M. abends 8 Uhr, Sonntag, den 12. c hr zug e mwen miem wenn er gegen diefe, Wenzel — Salm 6:4, 8:6. 

2 abends 8 Uhr noch je eine Vorſtellung des Nieſenerfol STe aus ſchechoſlowabel erfolgreich bestehen will. 


| Landmann — Latha (Stalien) 6:2, 3:6, 725. 
Wetzel — Roſenberg 6:3, 6:3. 

E „Bater fein — dagegen ſehr⸗ Oberſchleſiſcher Fußball. | Dameneinzel, offen: 

ind Sonntag, den 12. ds. nachmittags 4 Uhr außer Abon. In Oberſchleſien fanden Samstag wieder eine Anzahl Harnaz — Dubiensta 6:1, 6:4. 

hement die letzte Vorſtellung: „Minna von Barnhelm”, von Fußballſpielen ſtatt, welche folgende Nefultate brachten. Friedleben — Holter 6:2, 6:1. 

Am Dienstag, den 14. ds. abends 8 Uhr im Abonne⸗ K. S. Chorzow — K. S. 06 Kattowitz 3:2 (1:0). Baumgarten — Ertl 6:8, 6:0, 


| 
Ment, (Serie gelb) zum erſtenmal: „Die Füllfeder“ van La. Pogon, Kattowitz — Zydowſli K. S. 2:1 (0:1). Dameneinzel, Lenzpobal: 
slaus Fodor. Fräulein Rella Karin tritt in dieſem Stück“ Naprzod, Zalenze — K. S. Domb 1:1 (1:0). | Rot — Amende 6:1, 6:0. 
r Engagement an. f Sparta — Ruch, Nadgionkau 4:1 @:1). | Deutlich — Kalmayer 7:5, 3:6, 6:1. 
í Die im Theater gefpielten Gramophonplatten, find beil Amatorsti K. S. — Haller, Schwientochlowitz 3:1 (0:1).| Brouſe — Ertl 6:2, 6:1. 
| der Firma Eskona 3:90 Maja 8 erhältlich! Brzeziny Sl. — Odra, Szarlej 2:4 (1:2). i Mibi — Elliſſon 6:2, 9:7. 


rn Ortan, W. Dombrowia — Silesia, Lagiewniti 2:2 (211). Payot — Dubiensta 8:6, 6:2, 
K. S. Bogucice 20 — Giszowiec 1:7 (1:8). 


| Was ſich die um den Aufftiegzin die polnifche Liga Damendoppel: 


i fanden Sonntag folgende Spiele ſtatt Pagot, Deutſch — Baumgarten, Jung 6:3, 6:2. 


1 W { 20 Unia, Dublin — Sokol, Rowno 5 : 1. Gem. Doppel: 
E t EL ZA t SARA. — Legia, Poſen 2 : 2 (2 : 1). Sayla, Riedl — Hausmann, Komenda 7:5, 3:6, 
E + WAS. — ING. Thorn 3:0 2:0). 6:4. 
Das für Sonntag feitgeießte Spiel Waria — Amator- nz 
Hochwaſſergefahr an der sti K. S. wurde abgeſagt und findet erſt am 1. November Cadoumegue fchlägt den Weltrekord 
F Grenze. l. J. flott, über 1500 meter. 
4 ris, 8. Oktober. Infolge der Regengüſſe in den letz⸗ Fr a EB 7, i ; i leichtathletiſ am: 
re deen der Sid ber Wer be, Internationales Tennisturnier in meran „iur bes sainkke der Saen aben vor bar 


Riedl — Joſefine 6: 2, 6:2. 
Außem — Komenda 6:1, 6:2. 


one und der Doubs beträchtlich geſtiegen. Es beſteht Hod- In Meran findet gegenwärtig ein internationales Ten⸗ ausgezeichneten fvanzöſiſchen Mittelſtreckenläufer Ladoume⸗ 

Waſſergeſahr. ee dan, an welchen folgende bekamm :Tenmiapieler 6 be 1500 eber di en tel in der Zeit 
— — teilnehmen: ; von 3:492 aufgeſtellt. 

len: Jendrzejowſka, Dubienſka, Junzanka, G. Stola⸗ it fiel der ſeit drei Weltvekor 

G 38 am ſchwarzen Meer. Po ; ‚ ; Damit fiel der feit drei Jahren beſtehende Weltrekord 

ſch 3 vow, Tloczynſti, (Or. Peltzers von 3:51, welcher ſeinerzeit als die Grenze 


Berlin, 8. Oktober. Die Junker „G 38“ hat in einſtün⸗ 


i ! j d: nn, Lan , Kü ; in- 5 5 9 ö 
digem. Fluge von Bulareſt kommend, Conſtanza erreicht. a ee dmann, KRühlmenn, Klein der Möglichkeiten über dieje Strecke erſchien. Der ausge- 


ſchroth, Cramme, Frenz, Außem, Friedleben, Schomburgk, | zgi A f a 

— von dort gemeldet, wird fie ihren Weiterflug nach Kon- nn Frenz dem, F ER g i 8 gramok, 07 8 feine neue Glanzleiſtung dieſe 
Ainopel voausſichlich morgen madmittags antreten England Nuthal, Try, Auftin, Spener, Huges, Collins | ben „ 

ein von der Besatzung angeforderter Evſatzmotorzy⸗ Kingsley. f 


linder eingetroffen feim wird. Frankreich: Brugnon, Bouſſus, du Plaix. Nurmi in Stockholm ſiegreich. 
1 S 5 AZßcchechoſlowakei: Menzel, Malet, Ellijen, Gifenmenger. | Sonntag fand in Stockholm ein Laufen über 9 engliſche 
Sturm an der holländiſchen Rüfte. Ungarn: Kehrling, Baumgarten. Meilen unter Teilnahme Nurmis ſtatt, welcher auch in dieſem 
Stn in der holländiſchen Küſte herrſchte geſtern ein ſtarkber Schweiz: Aeſchlimann, -Payot i 3 Lauf in der glänzenden Zeit von 14: 22.6 vor dem Dänen 
Arm, durch welchen 14 große Seeſchiſſe an der Ausfahrt Holland: Dimmer. Jörgenſen Sieger blieb. 


dus dem Amiſterdamer Nordſechafen ſtart beſchädügt wurden. 
Auch aus anderen holländischen Häfen werden Stürme ge⸗ Pr c OR 
meldet. Handelshäuſer haben ſtark gelitten und die darin aufge- den letzten vierzehn Tagen geweſen. Schaden wurde nicht 
ù — ſtappelten Waren ſind zerſtört. "angerichtet. 
berſchwemmung einer amerikanifchen| Pie Abgeordnetentammer hat einen Betrag von 20.000 Fa 
St Peſos zur Unterstützung der ſchwerheimgeſuchten Bevöl- Exploſion in einem Stickſtoffwerk. 


adt. 
E 50 Perſonen vermißt. terug bewilligt. Breslau, 7. Oktober. Lei einer Exploſion in einem Stick⸗ 
Mexiko, 8. Oktober. Infolge Hochwaſſer des Fluſſes ae ſtoffwerke in der ſchleſiſchen Stadt Waldenburg wurde ein 
Avonidas wurden die Straßen der Stadt Pachuda im Staa⸗ Rinobrand Arbeiter getötet. Mehrere Mann wurden werletzt, davon 
Hidalgo in Bäche verwandelt. 50 Perſonen werden ver⸗ Siebzehn Tote. drei ſchwer. 
mißt. Moskau, 7. Oktober. In der ſüdruſſiſchen Stadt Aſtra⸗ — 
Merito, 8. Oktober. Die letzten Meldungen aus Pa- chan wurden durch eimen Brand in einem Kino jiebzehn Fernſehen 
$ Huca laſſen befürchten, daß die Zahl der Todesopfer der | Perſonen getötet und vierzehn ſchwer verletzt. Berlin, 7. Oktober. Der Verſuch des Fernſehens von 
À bereits gemeldeten Ueberſchwemmung ſiebzig erreicht. Der 555 Amerika nach Deutſchland iſt zum enjten Mal gelungen, nach 
chſchaden wird auf eine Million Peſos geſchätzt. Das Erdſtoß in Perfien. einer Mitteilung des Miniſterbaldirektors Or. Krokow am 


waſſer, daß fih durch die Straßen ergoß, riß viele leich⸗ Teheran, 8. Oktober. Eine halbe Stunde nach Mitter- geſtrigen erſten Diskuſſionsabend des allgemeinen deutſchen 


e Häuſer mit fih, deren Bewohner ertranken. Zahlreiche nacht wurde hier ein Erdſtoß verſpürt. Es ift der dritte in] Fernſehvereines. i 
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ER NFERBT leidigung ihres eigenen Ichs vorlam. Dann machte fie ihm durchdufteten Wohnzimmer geleitete und ihn ihrer Herrin 
bittere Vorwürfe; ſie fragte ihn, ob er ſie geheiratet habe, um meldete. 
1 — bei on zu langweilen und feine Launen zu ertragen? Ein junges Mädchen, das mit einem Buche in der Hand 
Ror B Dann zuckte fie die Achſeln, wenn er trübe geſtimmt war, auf einem Soſa lag, blickte einen Moment überraſcht empor, 
nan von E. Miller und Horst von Werthera ließ ihn gehen und kümmerte ſich gar nicht um ihn. Er gab und ſprang dann errötend auf. 
Copyright by Martin Feuchtwanger, Halle (Saale) ihr alles, was ſie begehrte, und in dieſer Hinſicht fühlte ſie „Willkommen! Ich vermutete, Sie wollten Hugo beju- 
; 2 ſich glücklich; aber fie nannte ihn einfältig und langweilig, chen?“ 


ae O i weil er ſoviel nachdachte, und das Leben nicht zu genießen. und auch dich Kuſine Hilda“, erwiderte Franzi, der 
|verfland. Er ſeimerſeits fragte fih, ob fie denn überhaupt in Wirklchteit ihre Eitens gang vergeſſen hatte, „ich hoffe, 

19. Fortſetzung. nachdenke. Zuweilen erinnerte fie ihn an eine junge Kaze, du geſlatteſt mir das verwondiſchaftliche Du?“ 
Zehntes Kapitel. der nur an einem warmen Herdplatz und ihrer Milch gete- | „Ich freue mich, dich kennenzulernen“, entgegnete das 


der Ni . : bree ch das gen iſt. a ; Mädchen, auf feinen Ton eingehend. 
110% f bas Ka, Sen, Mltmengaß pu 
rr ee ee Gor. agan. ON DrD eroaan, Do NS a Den aneen, fo age Pore S9 
Pineng an Hugo Trewarrack ergehen ließ aber er wieder- Heuchelei, aber der Trieb, feinem ahmumgsloſen Opfer . mich eigenlich, jest noch Verſäumtes nachzuholen, 
holte RR 3 5 g i r b nigſtens beizustehen, brachte ihn endlich zu dem Entſchluß. und weiß Baum, was dein Bruder von mir denken wird.“ 
alle fie nicht, denn er ſagte fih, daß Hugos Gegenwart in = = T 5 s = 
Meinem Heim und terjen längere Anmeſenhet im vedt pein- j T Beſuch abzuſtatten. „Er meinte talſächlich, daß du ſchon längſt hätteſt kom⸗ 
enn und die „ weine. Ode Wohnung, welche die Geſchwäſter innehatten, lag men tönen“, geftand fie freimütig zu. „Ich aber jagte ihm, 
eim und die Ruhe feiner Seele ganz untergraben müſſe. ~ N ; en r daß es töricht fei, di dir zu erwarten.“ 
. Mr ER 1 nicht in dem faſhionablen Stadtteil, und mit düſter geſurch⸗ icht ſei, dies von dir zu e e 
und 3 pe fe ei Ken TO ne en Stivn fiieg Franz Trevarrack die vier Stockwerke empor. „Und warum, Sri: ich fragen darf?“ 
ihr ten e j] im Frühling nach on zurück, wo ſie Auf fein Klingeln öffnete ein ſauber gekleidetes Mädchen die „Du biſt der Chef der Familie, an dir war es, deinen 
b Palais bezogen. Franzis Freunde fanden ihn weſent⸗ Tür. Verwandten anzudeuten, ob du mit ihnen verkehren woll⸗ 
. Die Heiterkeit, die einſt einen Grundzug „Herr von Trevarvack ift nicht zu Hauſe“, beantwortete | teft. Da du unmittelbar, nachdem du das Erbe angetreten. 
üg 1 e u om ihm ih 2. völ- fie feine Frage. „Fräulein Hilda aber ift da.“ Be gar nicht um pe gekümmert, konnteſt 5 ug 
uf ſeine Frau übergegangen; er hingegen zeig ſich „Fräulein Hilda?“ fvagte Franzi ziemlich verſtändn ig. Bruder als Zudringlichleit auslegen, daß er ch 
ft düſter und in fih gekehrt. Augenblicke gab es frei⸗ tos auſſuchte. Hugo ift ein lieber, gutmütiger Junge und ſo 
ic, in denen er an fein einſliges Ich erinnerte, in der 5 ter.“ harmlos, daß er gar nicht begreifen will, daß ein anderer 
Fel aber lagen düſtere Wolken auf feiner Stirn. Er machte an RR vielleicht nicht geneigt fein mag, mit ihm zu verkehren, und 
| den unauſhörlichen Taumel der Vergnügungen, zu dem feine | „ach ja, gewiß, ich vergaß Fig ‚ihn eher zurüichtößt.“ : 
| ihn zog, mit, ohne den geringften Genuß daran zu Me mich empfangen?“ fügte er Hingu, indem er dem Mäd- | „Du lieber Himmel, habe ich am Ende, gar ohne es zu 
Men, chen feine Viſttenkarte überveichte. (ahnen und zu wollen, ihm zunüidigeftoßen?” 
Ro; Das Geplänlel, welches in Interkaten zwiſchen ihm und; Die junge Perſon fah eine Grafenkrone auf deujelben | „Nachdem du acht Monate vergehen ließeſt, ehe du ihm 
lly ſtattgefunden, war nicht die letzte Meinungsverſchie⸗ und war ganz eingeſchüchtert. einen Beſuch machteſt, legteſt du enlſchieden kein ſehr großes 
n Nit zwiſchen ihnen geweſen. Anfangs ſchmollte fie wie „Witte, hier herüber, Herr Graf“, ſprach fie, ihm den Entgegenkommen an den Tag. SR 
Angreiiges Kind über feinen Emit, der ihr wie eine Be: Weg weiſend, indem fie ihn nach einem Kleinen, blumen Fortſetzung folgt. 


e 
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; 2 Die Bilanzsumme wuchs in der Zeit vom Juni 
1924 bis Mitte 1930 von 27 auf 1237 Mill. Złoty, 

o das Grundkapital von 3 auf 130 Mill. Złoty. Die Re- 

serven betragen jetzt 28 Mill. Złoty. Die Anleihen 

Irelativ schwache Zufluss ausländischen Kapitals wuchsen von 184,000 im Jahre 1925 auf 193 Mill. 


Die staatlichen Kreditinstitute wirkte ausserordentlich hemmend auf die Tätigkeit Zloty im Jahre 1930, wobei 55% der in Pfandbriefen 


f .. 0 

der Bank. ausgegebenen Anleihen für Bodenkauf und 45% 

im Polen. | Mit dem Jahre 1927 änderte sich die Politik für landwirtschaftliche Investitionen verwendet wur- 

Von Roman Gorecki. der Landeswirtschaftsbank grundsätzlich; die Tätig- den. Ausserdem mobilisierte die staatliche Agrar- 
Präsident der Bank Gospodarstwa Krajowego. keit des Instituts erstreckt sich seither in erster bank spezielle Kredite in der Form 7% Meliora- 


. 5 ; : Linie auf die Erteilung von Krediten zur Deckung) tionsobligationen, deren Emissionshöhe bis Juni 
Die Verwüstungen des Krieges zwangen den ger Nachfrage bei sozialen Bedürfnissen, Komunen, 1930 90 Mill. Zloty erreichte. 


polnischen Staat, die schweren Lasten des Wieder- ; arkassen. Di Kurzfristige Kredite wuchsen in der Zeit von 
aufbaus und Ausbaus einer nationalen Wirtschaft rasch fortschreitende Ansammlung der Sparkapitallen Juni 1924 bis Juni 1930 von 10 Mill. Złoty auf 
im grössten Umfange selbst zu tragen. Besonders ermöglicht der Bank eine intensivere Kreditpolitik, 283 Mill. Złoty. Die Hälfte dieser Kredite wurde 
die Gebiete staatlicher und sozialer Bedeutung so dass die Anstalt in kurzer Zeit zu einem ene landwirtschaftlichen Genossenschaften zur Verfü- 
mussten beim Staat Hilfe suchen, zumal die Bestel- scheidenden Faktor in der Nationalwirtschaft wurde gung gestellt. 2 
lung langfristiger Kredite von privaten Geldinstitu- und den ersten Platz innerhalb der Finanzinstitute Als einziger Kreditgeber für kleine und mittle- 
ten mangels notwendiger Mittel nicht erfolgen konnte. einnehmen konnte. Das ganze Wirtschaftsleben des re Landwirte kommt der staatlichen Agrarbank eine 
Beim Entstehen des selbständigen polnischen Landes wird von der Bank gestützt und nachstehende ganz besondere Bedeutung zu. 
Staates bestanden drei Anstalten, die sich mit Er- Zahlen geben ein Bild ihrer Tätigkeit und Bedeu- Anderer Art ist die Postsparkassa. Sie dient 
teilung langfristiger Kredite befasst haben: die im ung: bekanntlich zur Sammlung der verstreuten Kapita- 
Jahre 1883 gegründete Landesbank, die Bank für; vom Jahre 1924 bis Mitte 1930 wuchs die Bi- lien aller Art im ganzen Lande und deren Verwen- 
den Wiederaufbau und die Kreditanstalt der gewe- janzsumme von 283 Mill. Zloty auf 2037 Mill, Złoty, dung bei Ankäufender vom Staate, Kommunen und 
senen galizischen Städte. Diese, im früheren Gali- d. ; um 750 Prozent. In derselben Zeit stieg das] privaten Instituten emitierten Wertpapiere. Die Post- 
zien entstandenen Institute, konnten den Aufgaben Gründungskapital der Bank von 35 auf 150 Mill.] Sparkassa begann ihre Tätigkeit im Jahre 1919, je- 
der Wirtschaft im neuen Staate nicht gerecht wer- loty. Das eigene Kapital der Bank betrug um die doch erst nach der Valutastabilisierung fing die 
den, folglich musste eine den neuen Verhältnissen Mitte 1930 ca. 208 Mill. Złoty. Die Anleihen in Entwicklung auf dem Gebiete der Sparsammlung an. 
angepasste Umstellung der Bankpolitik durchgeführt pfandbriefen und Obligationen wuchsen von 67 Mill. Nachstehende Aufstellung der Spareinlagenentwick- 
werden. s Złoty auf 705 Mill, Złoty. Von dieser Summe ent-;lung wirft ein Licht auf die Tätigkeit dieses Insti- 
Diesen Zweck befolgte auch die Verordnung fallt auf Städte 499 Mill, d. i. ca. 70 Prozent der tuts: 

des Staatspräsidenten vom 30. Mai 1924, welche die Emissionsanleihen. Die landfristigen Anleihen in Einlagen 

drei vorerwähnten Institutionen einem Zusammen- Bargeld stiegen von 14 auf 776, die kurzfristigen 31.8: 195° 2 Mill. Zloty 
schluss une und eine „zentrale ‚Anstalt, die Lon 141 anf 488 Mill. Zi Die Bank verteilt die| 31. KIE , ME, =, 
Staatliche Landwirtschaftsbank (Bank Gospodarstwa (zelder des staatlichen Baufonds und unterstützt auch BI SE ͤͤ e a U: 5, F 
Krajowego) ins Leben gerufen hat. Parallel zu aus eigenen Mitteln die Bautätigkeit. Die zu diesem] 31. XII. 1928 . . . 1223 „ „ 


sener rn Eng is RE dee Post. Zwecke aufgewandten Kredite betrugen um die 3. III 1920: cea 712205; 5 
nstitute, der REN DE - bank, Mitte 1930 2725 Mill. Złoty, wovon 2587 vom 1. 7,55 ,291:07 ,, > 
sparkassa. Zur Aufgabe der staatlichen Agrarbank Staatsfonds und 18:8 aus eigenen Mitteln ausgewor-, Der Erfolg der letzten drei Jahre ist augen- 


wurde die Förderung der landwirtschaftlichen Er- 
zeugung und Entwicklung der Agrarwirtschaft, die 
Postsparkassa (Pocztowa Kasa Oszczędności) sollte 


fen wurden. scheinlich und ihm ist es zu verdanken, dass das 

Die Umstellung in der landwirtschaftlichen Portefeuille der staatlichen, kommunalen und hypo- 
; 5 : 5 je Struktur, sowie die gewaltigen Bedürfnisse der thekarischen Wertpapiere sehr ausgiebig gewachsen 
sich mit der Sammlung kleinerer Ersparnisse, sowie kleinen und mittleren Landwirte, welche bekanntlich ist, u. zw. von 159 auf 284.6 Mill. Zloty, wodurch 
der Organisierung des Scheckverkehrs befassen. den Grossteil der Bevölkerung Polens bilden, mach- verschiedene Zweige der Wirtschaft mit namhaften 

Das Statut der Landes-Wirtschaftsbank umfasst |ten es notwendig, eine spezielle Institution, die den Krediten unterstütz werden konnten. Die Scheckein- 
folgenden Aufgabenkreis: Organisierung und Aus- Bedürfnissen dieser Volksschicht gerecht werden lagen wuchsen in der Zeit von 1925—Juni 1930 v. 
bau des langfristigen Kredits im Wege der Emission] sollte, ins Leben zu rufen. Bereits im Jahre 1919 52.4 auf 181 Mill. Zloty. In diesen Jahren wuchs 
von hypothekarisch gesicherten Pfandbriefen, kom- wurde die staatliche Agrarbank gegründet, im Jahre das Verhältnis des geldlosen Umsatzes zum Gesamt- 
munalen Obligationen, Eisenbahnschuldscheinen, 1921 erfolgte eine Statutenänderung und die Umbe- umsatz von 53.8%. auf 61.1%, Im vorletzten Jahre 
Unterstützung städtischer Kreditinstitute, Förderung | nennung der Anstalt. Nachträgliche Verfügungen beginnt auch die Tätigkeit der Lebensversicherung. 
der Baubewegung und des Wiederaufbaus, schliess- des Staatspräsidenten vom Jahre 1924 und 1928 Alle drei vorbesprochenen Anstalten bilden in 
lich — unter besonderer Berücksichtigung der staat- bewirkten wiederholte grundsätzliche Statutenände- der Hand der polnischen Regierung einen Apparat. 
lichen Bedürfnisse — Ausübung aller banktechni- rungen. mit dessen Hilfe die wirtschaftlichen Pläne realisiert 
schen Funktionen. Die Tätigkeit der Anstalt ist sehr umfangreich werden können. Die Entwicklung der staatlichen 

Die ersten zwei Jahre dieser Bank standen]— sie umfasst vor allem Kreditemissionen zum Bankinstitute beweist, dass die Regierung auf die- 
unter dem Zeichen der Depression, welche der Sta-{Zwecke des Bodenankaufs, bei Parzellierungen und sem Gebiete am richtigen Wege ist; ihre Tätigkeit 
bilisierung gefolgt war, Verschärft und hemmend |Meliorationen, sowie landwirtschaftliche Investitionen. beruht in der Stärkung und Anregung der Privat- 
wirkte diese Krisis durch den im Jahre 1925 erfolg- Ausserdem kommen noch banktechnische Aufgaben initiative durch Erschaffung notwendiger Bedingun- 
ten erneuten Valutasturz. Dazu ging die Anhäu- hinzu, wie Abdeckung besonders schwerer Verbind- gen, sowie in unmittelbarer Ingerenz in Fällen, wo 
fung fremder Kapitalien sehr langsam vor sich, so lichkeiten der Landwirtschaft. Auch hier mögen die Privatinitiative sich als unzugänglich erweist, 
dass der grösste Teil der Kapitalsanlagen — bis oh- [Zahlen als bester Beweis der Entwicklung dieser bezw. wo allgemein staatliche Gründe einen Ein- 
70 Prozent — vom Staate ausging. Dies und der Anstalt sprechen: griff der Regierung notwendig machen. 
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Nüchen-, Speis- und 
| Schlalzimmermöbel 


wegen Uebersied- 
lung preiswert ab- 
zugeben. Anfragen 


in der Restauration 
Felix, Czechowice. 
Af der 


Verlangen 
Sie Offerfe 


von der 


grössten Planofahrik in Polen 
j Umsonst 
erteile ich jeder Dame 


5. Sommerfeld einen guten Rat bei 


Bydgoszcz | Weissiluss 


Filiale: | Jede Dame wird er- 
staunt und mir dank- 


Katowice ulica Kościuszki 16, Teleion 28-98. | bar sein. Frau A. 


Gebauer, Stettin 6. P. 
Friedrich - Ebertstrasse 


105, Deutschl. (Porto 

> beifügen) 775 
| SBHO8888 
Egon Petri, Professor des Berliner Konservatoriums urteilt Dur ch Vermeidung an Barauszahlungen 
über mein Fabrikat wie folgt: NE spart man an Zeit und Kost en. 

Lemberg, 10. XII. 1928. 

Hierdurch bestätige ich gern, dass das mir freundlichst bereit- Uniewazniam Die P. H. 0. berechnet bei den Ueber- 
gestellte Pianino der Firma Sommerfeld aus Bromberg ein ausgezeich- zgubione poswiad- Weisungen keine Manipulationsgebühr . 


netes Instrument ist. Die Mechanik ist leicht, präzis und zuverlässigt czenie wojskowe o 
x F zaliczeniu do ponad- 

der Ton voll, weich und sympathisch. h 

7 2 ? 

Ich beglückwünsche die Firma zu diesem Erfolge. wystawione przez PKU, 


1 
815 (—) Egon Petri Abraham Mandelbaum. 


ist der Ueberweisungs- 
Verkehr der P. K. O., 


welcher auf der unmittelbaren 
Ueberschreibung des Betrages 
aus dem Check-Konto eines 
Klienten der P. K. O. auf Rech- 
nung des Check-Kontos des 
anderen Klienten besteht. 


—— a —— 


— 


Bedlent Euch bei Zahlungen der 
Ueberweisungschecks der P. K. 0. 
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